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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Uhr  mit  ei- 
nem  Uhrgehäuse,  das  auf  zwei  sich  gegenüberliegen- 
den  Seiten  jeweils  ein  Ziffernblatt  sowie  durch  ein  ge- 
meinsames  Uhrwerk  antreibbare  Stunden-  und  Minu- 
tenzeiger  aufweist,  wobei  der  Minutenzeiger  der  ersten 
Seite  fest  auf  einer  Minutenwelle  angeordnet  ist,  die  von 
dem  Uhrwerk  drehbar  antreibbar  ist  und  ein  erstes  Mi- 
nutenrohr  trägt,  von  dem  über  ein  erstes  Minutenrad  ein 
auf  dem  ersten  Minutenrohr  drehbar  gelagertes  erstes 
Stundenrohr  drehbar  antreibbar  ist. 
[0002]  Bei  derartigen  Uhren  ist  es  bekannt,  beide  Mi- 
nutenzeiger  um  die  Achse  der  Minutenwelle  drehbar  an- 
zuordnen,  wobei  zur  Übertragung  der  Drehbewegung 
von  der  Minutenwelle  auf  das  zweite  Minutenrohr  die 
Zwischenschaltung  von  drei  Übersetzungen  erforder- 
lich  ist.  Da  jede  Übersetzung  mit  Herstellungstoleran- 
zen  behaftet  ist,  summieren  sich  diese  Toleranzen  der- 
art,  daß  trotz  gemeinsamen  Antriebs  die  Minutenzeiger 
auf  den  beiden  sich  gegenüberliegenden  Seiten  der  Uhr 
unterschiedliche  Zeit  anzeigen. 
[0003]  Dokument  CH-A-46  207  zeigt  eine  Uhr  nach 
Oberbegriff  des  Anspruch  1  . 
[0004]  Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Uhr  der  ein- 
gangs  genannten  Art  zu  schaffen,  bei  der  bei  geringem 
Bauraumbedarf  und  einfachem  Aufbau  eine  Differenz 
der  Anzeige  der  beiden  Minutenzeiger  voneinander  mi- 
nimiert  ist. 
[0005]  Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch 
die  Merkmale  im  kenzeichnenden  Teil  des  Anspruchs  1 
gelöst.  Im  Bereich  des  dem  ersten  Minutenzeiger  abge- 
wandten  Endes  trägt  die  Minutenwelle  ein  Triebrad, 
durch  das  ein  achsparallel  zur  Minutenwelle  drehbar  ge- 
lagertes,  den  zweiten  Minutenzeiger  tragendes  zweites 
Minutenrohr  gleicher  Zähnezahl  wie  das  Triebrad  dreh- 
bar  antreibbar  ist.  Mit  einem  vom  zweiten  Minutenrohr 
drehbar  antreibbaren  zweiten  Minutenrad,  ist  ein  auf 
dem  zweiten  Minutenrohr  drehbar  gelagertes,  den  zwei- 
ten  Stundenzeiger  tragendes  zweites  Stundenrohr 
drehbar  antreibbar.  Da  nur  eine  einzige  Übersetzung 
zwischen  der  Minutenwelle  und  dem  zweiten  Minuten- 
rohr  erforderlich  ist,  werden  zum  einen  die  Anzahl  der 
Bauteile  und  damit  auch  der  erforderliche  Bauraum  er- 
heblich  reduziert  und  zum  anderen  die  Differenz  der  An- 
zeige  der  beiden  Minutenzeiger  voneinander  vermieden 
oder  zumindest  minimiert. 
[0006]  Zu  einem  bauteilarmen  und  bauraumsparen- 
den  Aufbau  führt  es,  wenn  das  zweite  Minutenrohr  auf 
einem  an  einer  Räderwerkbrücke  angeordneten  Lager- 
zapfen  drehbar  ist  sowie  wenn  an  der  Räderbrücke  ein 
zweiter  Lagerzapfen  angeordnet  ist,  auf  dem  das  zweite 
Minutenrohr  drehbar  gelagert  ist. 
[0007]  Ist  von  dem  zweiten  Minutenrad  ein  koaxial 
zum  zweiten  Stundenrohr  drehbar  gelagertes  Kupp- 
lungsrad  drehbar  antreibbar,  das  über  eine  manuell  lös- 
bare  Kupplung  drehfest  mit  dem  zweiten  Stundenrohr 
verbindbar  ist,  so  kann  nach  Lösen  der  Kupplung  der 

zweite  Stundenzeiger  relativ  zum  ersten  Stundenzeiger 
verstellt  werden.  Dies  ist  insbesondere  dann  von  Vorteil, 
wenn  auf  beiden  Anzeigen  die  Zeiten  unterschiedlicher 
frei  wählbarer  und  veränderbarer  Zeitzonen  angezeigt 

5  werden  sollen. 
[0008]  Dabei  kann  die  Kupplung  eine  federbelastete 
Rastkupplung  sein,  über  die  das  Kupplungsrad  und  das 
zweite  Stundenrohr  schrittweise  relativ  zueinander  ver- 
drehbar  sind,  wobei  vorzugsweise  das  zweite  Stunden- 

10  rohr  und  das  Kupplungsrad  stundenschrittweise  relativ 
zueinander  verdrehbar  sind. 
[0009]  Ein  bauteilarmer  und  platzsparender  Aufbau 
wird  erreicht,  wenn  die  Rastkupplung  einen  mit  seinem 
einen  Ende  am  zweiten  Stundenrohr  bzw.  am  Kupp- 

15  lungsrad  befestigten,  sich  etwa  radial  erstreckenden 
Federarm  aufweist,  der  mit  seinem  freien  anderen  Ende 
federnd  in  eine  Zahnlücke  eines  Zahnrades  eingreift, 
das  drehfest  mit  dem  Kupplungsrad  bzw.  dem  zweiten 
Stundenrohr  verbunden  ist. 

20  [0010]  In  einfacher  Ausgestaltung  kann  der  Federarm 
sich  etwa  tangential  zum  Zahnrad  erstrecken  und  mit 
einem  an  seinem  freien  Ende  angeordneten  stumpf- 
winkligen  Rastzahn  in  eine  Zahnlücke  des  Zahnrads 
eingreifen. 

25  [0011]  Zur  stundenschrittweisen  Verstellung  weist 
das  Zahnrad  zwölf  Zahnlücken  auf. 
[0012]  Zu  einer  geringen  Baugröße  führt  es,  wenn 
das  Kupplungsrad  frei  drehbar  auf  dem  zweiten  Stun- 
denrohr  gelagert  ist. 

30  [0013]  Zur  Verstellung  des  zweiten  Stundenzeigers 
kann  das  zweite  Stundenrohr  durch  eine  manuell  betä- 
tigbare  VerStelleinrichtung  relativ  zum  Kupplungsrad 
verdrehbar  sein. 
[0014]  In  einfacher  Ausgestaltung  kann  dabei  das 

35  zweite  Stundenrohr  einen  Zahnkranz  aufweisen,  in  den 
ein  Korrekturfinger  aus  einer  Außereingriffsposition  in 
eine  Eingriffsposition  sowie  das  zweite  Stundenrohr  um 
etwa  einen  Verdrehschritt  weiterbewegbar  schwenkbar 
ist. 

40  [0015]  Damit  während  des  normalen  Betriebs  der  Uhr 
keine  Beeinträchtigung  durch  die  VerStelleinrichtung  er- 
folgt,  kann  der  Korrekturfinger  in  seine  Außereingriffs- 
position  federbeaufschlagt  sein.  Ist  der  Schwenkweg 
des  Korrekturfingers  durch  Anschläge  begrenzt,  so  führt 

45  dieser  nur  die  zur  Erfüllung  seiner  Aufgabe  erforderliche 
Bewegung  durch. 
[0016]  In  einfacher  Ausgestaltung  weist  der  Korrek- 
turfinger  eine  ein  Zahnrichtgesperre  bildende,  schwenk- 
bare  Klinke  zum  Eingriff  in  den  Zahnkranz  auf,  die  bei 

so  einer  Schwenkbewegung  des  Korrekturfingers  aus  der 
Eingriffsposition  zur  Außereingriffsposition  entgegen  ei- 
ner  Federkraft  aus  den  Zahnlücken  des  Zahnkranzes 
herausschwenkbar  ist,  wobei  vorteilhafterweise  der 
Schwenkweg  der  Klinke  durch  Anschläge  begrenzt  ist. 

55  [0017]  Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
der  Zeichnung  dargestellt  und  wird  im  folgenden  näher 
beschrieben.  Es  zeigen: 
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Fig.  1  eine  Ansicht  der  Vorderseite  einer  Uhr, 

Fig.  2  eine  Ansicht  der  Rückseite  der  Uhr  nach  Fig. 
1, 

Fig.  3  einen  ausschnittsweisen  Querschnitt  der  Uhr 
nach  Fig.  1  , 

Fig.  4  eine  Draufsicht  der  Baugruppe  aus  Verstell- 
einheit,  zweitem  Stundenrohr  und  Kupplung 
der  Uhr  nach  Fig.  1  . 

[0018]  Die  in  den  Fig.  1  und  2  dargestellte  Uhr  besitzt 
ein  Gehäuse  1  mit  einer  nach  außen  ragenden  Aufzugs- 
krone  2  sowie  einem  ebenfalls  nach  außen  ragenden 
Drücker  3  zum  Verstellen  des  zweiten  Stundenzeigers 
4  auf  der  Rückseite  der  Uhr  (Fig.  2)  relativ  zur  Stellung 
des  ersten  Stundenzeigers  5  auf  der  Vorderseite  der 
Uhr  (Fig.  1). 
[0019]  Um  die  Drehachse  des  ersten  Stundenzeigers 
5  ist  weiterhin  ein  erster  Minutenzeiger  6  und  um  die 
Drehachse  des  zweiten  Stundenzeigers  4  ist  weiterhin 
ein  zweiter  Minutenzeiger  7  drehbar  angeordnet,  wobei 
die  beiden  Drehachsen  parallel  zueinander  angeordnet 
sind. 
[0020]  Dem  ersten  Stundenzeiger  5  und  dem  ersten 
Minutenzeiger  6  ist  ein  erstes  Ziffernblatt  8  sowie  dem 
zweiten  Stundenzeiger  4  und  dem  zweiten  Minutenzei- 
ger  7  ein  zweites  Ziffernblatt  9  zugeordnet. 
[0021]  Innerhalb  des  ersten  Ziffernblatts  8  ist  weiter- 
hin  eine  kleine  Sekundenskala  10  mit  Sekundenzeiger 
11  sowie  innerhalb  des  zweiten  Ziffernblatts  9  eine  klei- 
ne  24-Stundenskala  1  2  mit  Stundenzeiger  1  3  angeord- 
net. 
[0022]  In  Fig.  3  ist  zwischen  dem  ersten  Ziffernblatt  8 
und  dem  zweiten  Ziffernblatt  9  der  Antrieb  für  die  Zeiger 
angeordnet. 
[0023]  Von  dem  Zahnkranz  1  4  eines  Federhauses  1  5 
der  Uhr  ist  eine  Minutenwelle  1  6  drehbar  antreibbar,  wo- 
bei  auf  der  Minutenwelle  16  ein  Zentralrad  17  sitzt,  das 
mit  dem  Zahnkranz  14  kämmt. 
[0024]  Das  Zentralrad  17  ist  in  Lagern  einer  Werks- 
platine  18  und  einer  Räderwerkbrücke  26  axial  unver- 
schiebbar  drehbar  gelagert,  die  gleichzeitig  die  Lage- 
rung  der  Minutenwelle  16  bilden. 
[0025]  Das  nach  oben  gerichtete  Ende  der  Minuten- 
welle  16  ragt  durch  eine  Öffnung  19  im  ersten  Ziffern- 
blatt  8  und  trägt  auf  einem  ihn  umschließenden  Axial- 
ansatz  des  Zentralrads  17  drehfest  ein  erstes  Minuten- 
rohr  20  mit  dem  ersten  Minutenzeiger  6.  Auf  dem  ersten 
Minutenrohr  20  ist  frei  drehbar  ein  erstes  Stundenrohr 
21  gelagert,  das  den  ersten  Stundenzeiger  5  trägt. 
[0026]  Über  ein  nicht  dargestelltes  mit  dem  Zahn- 
kranz  des  ersten  Minutenrohres  kämmendes  erstes  Mi- 
nutenrad  wird  auf  bekannte  Weise  die  Drehbewegung 
des  ersten  Minutenrohres  20  untersetzt  und  auf  den 
Zahnkranz  des  ersten  Stundenrohres  21  übertragen. 
[0027]  Das  dem  Ziffernblatt  8  abgewandte  Ende  der 

Minutenwelle  1  6,  das  das  Gehäuse  der  Uhr  weitgehend 
durchragt,  trägt  fest  ein  Triebrad  22,  das  mit  dem  Zahn- 
kranz  gleicher  Zähnezahl  eines  zweiten  Minutenrohres 
23  kämmt,  das  eine  Öffnung  24  im  zweiten  Ziffernblatt 

5  9  durchragt  und  den  zweiten  Minutenzeiger  7  trägt. 
[0028]  Das  zweite  Minutenrohr  23  ist  auf  einem  La- 
gerzapfen  25  frei  drehbar  gelagert,  der  auf  der  Räder- 
werkbrücke  26  fest  angeordnet  ist.  Mit  dem  Zahnkranz 
des  zweiten  Minutenrohres  23  kämmt  weiterhin  der  gro- 

10  ße  Zahnkranz  29  des  zweiten  Minutenrads  27,  das  auf 
einem  zweiten  Lagerzapfen  28  frei  drehbar  angeordnet 
ist,  der  ebenfalls  auf  der  Räderwerkbrücke  26  befestigt 
ist. 
[0029]  Der  kleine  Zahnkranz  30  des  zweiten  Minuten- 

15  rads  27  kämmt  wiederum  mit  dem  großen  Zahnkranz 
34  eines  Kupplungsrads  31  einer  Rastkupplung  32,  des- 
sen  Drehbewegung  über  die  Rastkupplung  32  auf  ein 
den  zweiten  Stundenzeiger  4  tragendes  zweites  Stun- 
denrohr  23  übertragbar  ist.  Dabei  ist  das  zweite  Stun- 

20  denrohr  33  frei  drehbar  auf  dem  zweiten  Minutenrohr  23 
und  das  Kupplungsrad  31  frei  drehbar  auf  dem  zweiten 
Stundenrohr  33  gelagert. 
[0030]  Wie  in  Fig.  4  näher  zu  sehen  ist,  besitzt  das 
Kupplungsrad  31  weiterhin  einen  kleinen  Zahnkranz  35 

25  mit  zwölf  Zähnen.  An  dem  den  Zahnkranz  35  umschlie- 
ßenden  Bereich  eines  Zahnkranzes  36  des  zweiten 
Stundenrohres  33  ist  ein  Ende  eines  Federarms  37  be- 
festigt,  der  sich  mit  seinem  freien  anderen  Ende  etwa 
tangential  zum  Zahnkranz  35  des  zweiten  Stundenroh- 

30  res  erstreckt  und  mit  einem  an  diesem  freien  Ende  an- 
geordneten  stumpfwinkligen  Rastzahn  38  radial  nach 
innen  federnd  in  eine  Zahnlücke  des  Zahnkranzes  35 
eingreift. 
[0031]  Wie  in  Fig.  4  zu  sehen  ist,  ist  ein  Korrekturfin- 

35  ger  39  um  eine  Schwenkachse  40  zwischen  zwei  An- 
schlägen  41  und  42  schwenkbar  angeordnet.  Dabei 
sind  die  Anschläge  41  und  42  durch  die  Wand  eines  im 
Korrekturfinger  39  ausgebildeten  Lochs  43  gebildet,  in 
das  ein  gehäusefester  Zapfen  44  ragt. 

40  [0032]  Der  Korrekturfinger  39  weist  eine  ein  Zahn- 
richtgesperre  bildende,  um  eine  Achse  46  schwenkbare 
Klinke  47  auf,  die  bei  Verschwenken  des  Korrekturfin- 
gers  39  aus  seiner  mit  durchgezogener  Linie  dargestell- 
ten  Außereingriffsposition  in  seine  mit  unterbrochener 

45  Linie  dargestellten  Eingriffsposition  in  eine  Zahnlücke 
des  Zahnkranzes  36  eingreift  und  diesen  soweit  mit- 
nimmt,  daß  das  zweite  Stundenrohr  33  um  etwa  einen 
Zahnabstand  des  Zahnkranzes  35  relativ  zum  Kupp- 
lungsrad  31  verdreht  wird.  Dabei  wird  der  Rastzahn  38 

so  über  einen  Zahn  des  Zahnkranzes  35  herübergezogen 
und  rastet  in  die  benachbarte  Zahnlücke  ein.  Da  der 
Zahnkranz  35  zwölf  Zähne  besitzt,  ist  somit  der  zweite 
Stundenzeiger  4  gegenüber  dem  ersten  Stundenzeiger 
5  um  eine  Stunde  verstellt. 

55  [0033]  Das  Verschwenken  des  Korrekturfingers  39 
erfolgt  durch  manuelle  Beaufschlagung  des  Drückes  3, 
welcher  den  Korrekturfinger  39  beaufschlagt. 
[0034]  Nach  Beendigung  der  manuellen  Beaufschla- 
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gung  des  Drückers  3  wird  der  Korrekturfinger  39  durch 
eine  ihn  beaufschlagende  Feder  45  wieder  in  seine  Au- 
ßereingriffsposition  zurückbewegt. 
[0035]  Bei  dieser  Bewegung  ist  die  Klinke  47  entge- 
gen  der  Kraft  einer  am  Korrekturfinger  39  angeordneten 
Feder  48  aus  den  Zahnlücken  des  Zahnkranzes  36  her- 
ausschwenkbar.  Der  Schwenkweg  der  Klinke  47  ist 
ebenfalls  durch  zwei  Anschläge  49  und  50  begrenzt,  die 
durch  die  Wand  einer  im  Korrekturfinger  39  ausgebilde- 
ten  Ausnehmung  51  gebildet  werden,  in  die  ein  korrek- 
turfingerfester  Zapfen  52  hineinragt. 

Patentansprüche 

1.  Uhr  mit  einem  Uhrgehäuse,  das  auf  zwei  sich  ge- 
genüberliegenden  Seiten  jeweils  ein  Ziffernblatt  (8, 
9)  sowie  durch  ein  gemeinsames  Uhrwerk  antreib- 
bare  Stunden  (5,  4)  und  Minutenzeiger  (6,  7)  auf- 
weist,  wobei  der  Minutenzeiger  (6)  der  ersten  Seite 
fest  auf  einer  Minutenwelle  (16)  angeordnet  ist,  die 
von  dem  Uhrwerk  drehbar  antreibbar  ist  und  ein  er- 
stes  Minutenrohr  (20)  trägt,  von  dem  über  ein  erstes 
Minutenrad  ein  auf  dem  ersten  Minutenrohr  (20) 
drehbar  gelagertes  erstes  Stundenrohr  (21)  dreh- 
bar  antreibbar  ist,  wobei  im  Bereich  des  dem  ersten 
Minutenzeiger  (6)  abgewandten  Endes  die  Minu- 
tenwelle  (16)  ein  Triebrad  (22)  trägt,  durch  das  ein 
achsparallel  zur  Minutenwelle  (16)  drehbar  gela- 
gertes,  den  zweiten  Minutenzeiger  (7)  tragendes 
zweites  Minutenrohr  (23)  gleicher  Zähnezahl  wie 
das  Triebrad  (22)  drehbar  antreibbar  ist,  sowie  mit 
einem  vom  zweiten  Minutenrohr  (23)  drehbar  an- 
treibbaren  zweiten  Minutenrad  (27)  durch  das  ein 
auf  dem  zweiten  Minutenrohr  (23)  drehbar  gelager- 
tes,  den  zweiten  Stundenzeiger  (4)  tragendes  zwei- 
tes  Stundenrohr  (33)  drehbar  antreibbar  ist,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  von  dem  zweiten  Mi- 
nutenrad  (27)  ein  koaxial  zum  zweiten  Stundenrohr 
(33)  drehbar  gelagertes  Kupplungsrad  (31  )  drehbar 
antreibbbar  ist,  das  über  eine  manuell  lösbare 
Kupplung  drehfest  mit  dem  zweiten  Stundenrohr 
(33)  verbindbar  ist. 

2.  Uhr  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  zweite  Minutenrohr  (23)  auf  einem  an  einer 
Räderwerkbrücke  (26)  angeordneten  Lagerzapfen 
(25)  drehbar  gelagert  ist. 

3.  Uhr  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  der  Räderbrücke  (26)  ein  zweiter  Lagerzap- 
fen  (28)  angeordnet  ist,  auf  dem  das  zweite  Minu- 
tenrad  (27)  drehbar  gelagert  ist. 

4.  Uhr  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Kupplung  eine  federbeaufschlagte  Rast- 
kupplung  (32)  ist,  über  die  das  Kupplungsrad  (31) 
und  das  zweite  Stundenrohr  (33)  schrittweise  rela- 

tiv  zueinander  verdrehbar  sind. 

5.  Uhr  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  zweite  Stundenrohr  (33)  und  das  Kupp- 

5  lungsrad  (31)  stundenschrittweise  relativ  zueinan- 
der  verdrehbar  sind. 

6.  Uhr  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Rastkupplung  (32)  einen  mit  seinem  einen 

10  Ende  am  zweiten  Stundenrohr  (33)  bzw.  am  Kupp- 
lungsrad  (31)  befestigten,  sich  etwa  radial  erstrek- 
kenden  Federarm  (37)  aufweist,  der  mit  seinem  frei- 
en  anderen  Ende  federnd  in  eine  Zahnlücke  eines 
Zahnrades  (35)  eingreift,  das  drehfest  mit  dem 

15  Kupplungsrad  (31)  bzw.  dem  zweiten  Stundenrohr 
(33)  verbunden  ist. 

7.  Uhr  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Federarm  (37)  sich  etwa  tangential  zum 

20  Zahnrad  (35)  erstreckt  und  mit  einem  an  seinem 
freien  Ende  angeordneten  stumpfwinkligen  Rast- 
zahn  (38)  in  eine  Zahnlücke  des  Zahnrads  (35)  ein- 
greift. 

25  8.  Uhr  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Zahnrad  (35)  zwölf  Zahnlücken  aufweist. 

9.  Uhr  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Kupplungsrad  (31)  frei  drehbar  auf  dem 

30  zweiten  Stundenrohr  (33)  gelagert  ist. 

10.  Uhr  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  zweite  Stundenrohr  (33)  durch  eine  manu- 
ell  betätigbare  VerStelleinrichtung  relativ  zum  Kupp- 

35  lungsrad  (31  )  verdrehbar  ist. 

11.  Uhr  nach  Anspruch  10,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  zweite  Stundenrohr  (33)  einen  Zahnkranz 
(36)  aufweist,  in  den  ein  Korrekturfinger  (39)  aus  ei- 

40  ner  Außereingriffsposition  in  eine  Eingriffsposition 
sowie  das  zweite  Stundenrohr  (33)  um  etwa  einen 
Verdrehschritt  weiterbewegbar  schwenkbar  ist. 

12.  Uhr  nach  Anspruch  11,  dadurch  gekennzeichnet, 
45  daß  der  Korrekturfinger  (39)  in  seine  Außereingriffs- 

position  federbeaufschlagt  ist. 

13.  Uhr  nach  Anspruch  11,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Schwenkweg  des  Korrekturfingers  (39) 

so  durch  Anschläge  (41  und  42)  begrenzt  ist. 

14.  Uhr  nach  Anspruch  11,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Korrekturfinger  (39)  eine  ein  Zahnrichtge- 
sperre  bildende,  schwenkbare  Klinke  (47)  zum  Ein- 

55  griff  in  den  Zahnkranz  (36)  aufweist,  die  bei  einer 
Schwenkbewegung  des  Korrekturfingers  (39)  aus 
der  Eingriffsposition  zur  Außereingriffsposition  ent- 
gegen  einer  Federkraft  aus  den  Zahnlücken  des 

20 

40 

4 
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Zahnkranzes  (35)  herausschwenkbar  ist. 

15.  Uhr  nach  Anspruch  14,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Schwenkweg  der  Klinke  (47)  durch  An- 
schläge  (49  und  50)  begrenzt  ist. 

Claims 

1.  Timepiece  with  a  casing  which,  on  two  opposite 
sides,  has  in  each  case  one  dial  (8,  9),  as  well  as 
hour  hands  (5,  4)  and  minute  hands  (6,  7),  which 
can  be  driven  by  a  common  mechanism,  the  minute 
hand  (6)  of  the  first  side  being  arranged  fixedly  on 
a  minute  arbour  (1  6),  which  can  be  driven  in  rotation 
by  the  mechanism  and  bears  a  first  cannon  pinion 
(20),  by  which,  via  a  first  minute  wheel,  a  first  hour 
cannon  pinion  (21),  which  is  mounted  rotatably  on 
the  first  cannon  pinion  (20),  can  be  driven  in  rota- 
tion,  the  minute  arbour  (1  6),  in  the  region  of  that  end 
which  is  remotefrom  the  first  minute  hand  (6),  bears 
adrive  wheel  (22),  by  meansof  which  asecond  can- 
non  pinion  (23),  which  is  mounted  rotatably  parallel 
to  the  axis  of  the  minute  arbour  (16),  bears  the  sec- 
ond  minute  hand  (7)  and  has  the  same  number  of 
teeth  as  the  drive  wheel  (22),  can  be  driven  in  rota- 
tion,  and  having  a  second  minute  wheel  (27),  which 
can  be  driven  in  rotation  by  the  second  cannon  pin- 
ion  (23)  and  by  means  of  which  a  second  hour  can- 
non  pinion  (33),  which  is  mounted  rotatably  on  the 
second  cannon  pinion  (23)  and  bears  the  second 
hour  hand  (4),  can  be  driven  in  rotation,  character- 
ized  in  that  a  coupling  wheel  (31  ),  which  is  mounted 
so  that  it  can  rotate  coaxially  with  respect  to  the  sec- 
ond  hour  cannon  pinion  (33)  and  can  be  connected 
in  a  rotationally  fixed  manner  to  the  second  hour 
cannon  pinion  (33)  via  a  manually  releasable  cou- 
pling,  can  be  driven  in  rotation  by  the  second  minute 
wheel  (27). 

2.  Timepiece  according  to  Claim  1,  characterized  in 
that  the  second  cannon  pinion  (23)  is  mounted  ro- 
tatably  on  a  bearing  pin  (25)  arranged  on  a  train  bar 
(26). 

3.  Timepiece  according  to  Claim  2,  characterized  in 
that  a  second  bearing  pin  (28),  on  which  the  second 
minute  wheel  (27)  is  rotatably  mounted,  is  arranged 
on  the  train  bar  (26). 

4.  Timepiece  according  to  Claim  1,  characterized  in 
that  the  coupling  is  a  spring-loaded  latching  cou- 
pling  (32),  by  means  of  which  the  coupling  wheel 
(31)  and  the  second  hour  cannon  pinion  (33)  can 
be  rotated  in  a  stepwise  manner  relative  to  one  an- 
other. 

5.  Timepiece  according  to  Claim  4,  characterized  in 

that  the  second  hour  cannon  pinion  (33)  and  the 
coupling  wheel  (31)  can  be  rotated  in  hourly  Steps 
relative  to  one  another. 

5  6.  Timepiece  according  to  Claim  4,  characterized  in 
that  the  latching  coupling  (32)  has  a  spring  arm  (37), 
which  is  attached  at  one  end  to  the  second  hour 
cannon  pinion  (33)  or  the  coupling  wheel  (31),  ex- 
tends  approximately  radially  and  at  its  other,  free 

10  end  engages  resiliently  in  a  tooth  space  of  a  cog 
(35)  which  is  connected  in  a  rotationally  fixed  man- 
ner  to  the  coupling  wheel  (31)  or  the  second  hour 
cannon  pinion  (33). 

is  7.  Timepiece  according  to  Claim  6,  characterized  in 
that  the  spring  arm  (37)  extends  approximately  tan- 
gential^  with  respect  to  the  cog  (35)  and  engages 
in  a  tooth  space  of  the  cog  (35)  by  means  of  an  ob- 
tuse-angled  latching  tooth  (38)  arranged  at  its  free 

20  end. 

8.  Timepiece  according  to  Claim  7,  characterized  in 
that  the  cog  (35)  has  twelve  tooth  Spaces. 

25  9.  Timepiece  according  to  Claim  1,  characterized  in 
that  the  coupling  wheel  (31)  is  mounted  so  that  it 
can  rotate  freely  on  the  second  hour  cannon  pinion 
(33). 

30  10.  Timepiece  according  to  Claim  1,  characterized  in 
that  the  second  hour  cannon  pinion  (33)  can  be  ro- 
tated  relative  to  the  coupling  wheel  (31)  by  means 
of  a  manually  actuable  adjustment  device. 

35  11.  Timepiece  according  to  Claim  10,  characterized  in 
that  the  second  hour  cannon  pinion  (33)  has  a 
toothed  ring  (36),  into  which  a  correction  finger  (39) 
can  be  pivoted,  out  of  a  disengaged  position  into  an 
engaged  position,  and  into  which  the  second  hour 

40  cannon  pinion  (33)  can  be  pivoted  so  that  it  can  be 
advanced  by  about  one  rotary  step. 

12.  Timepiece  according  to  Claim  11,  characterized  in 
that  the  correction  finger  (39)  is  spring-loaded  into 

45  its  disengaged  position. 

13.  Timepiece  according  to  Claim  11,  characterized  in 
that  the  pivoting  travel  of  the  correction  finger  (39) 
is  limited  by  stops  (41  and  42). 

50 
14.  Timepiece  according  to  Claim  11,  characterized  in 

that  the  correction  finger  (39)  has  a  pivotable  catch 
(47),  which  forms  a  tooth-turning  barrier,  for  engag- 
ing  in  the  toothed  ring  (36),  which  catch,  in  the  event 

55  of  a  pivoting  movement  of  the  correction  finger  (39), 
can  be  pivoted  out  of  the  engaged  position  to  the 
disengaged  position,  counter  to  a  spring  force,  out 
of  the  tooth  Spaces  of  the  toothed  ring  (35). 

20 

35  11. 
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15.  Timepiece  according  to  Claim  14,  characterized  in 
that  the  pivoting  travel  of  the  catch  (47)  is  limited  by 
stops  (49  and  50). 

Revendications 

1  .  Montre  avec  un  boTtier  de  montre,  qui  presente,  sur 
deux  cötes  opposes,  ä  chaque  fois  une  face  pre- 
sentant  des  chiffres  (8,  9)  ainsi  que  des  aiguilles 
pour  les  heures  (5,  4)  et  pour  les  minutes  (6,  7)  sus- 
ceptibles  d'etre  entramees  par  un  mecanisme 
d'horlogerie  commun,  l'aiguille  des  minutes  (6)  du 
premier  cöte  etant  disposee  fixement  sur  une  tige 
de  minutes  (16),  qui  peut  etre  entraTnee  en  rotation 
par  le  mecanisme  d'horlogerie,  et  qui  porte  une  pre- 
miere  Chaussee  de  montre  pour  les  minutes  (20), 
par  laquelle  une  premiere  Chaussee  de  montre  pour 
les  heures  (21)  montee  rotative  sur  la  premiere 
Chaussee  de  montre  pour  les  minutes  (20)  par-des- 
sus  une  premiere  grande  moyenne  peut  etre  entraT- 
nee  en  rotation,  latigede  minutes  (16)  portant,  dans 
la  zone  de  l'extremite  opposee  ä  la  premiere  aiguille 
des  minutes  (6),  un  pignon  menant  (22),  par  lequel 
une  deuxieme  Chaussee  de  montre  pour  les  minu- 
tes  (23),  avec  le  meme  nombre  de  dents  que  le  pi- 
gnon  menant  (22),  montee  rotative  par  rapport  ä  la 
tige  des  minutes  (16)  et  d'axe  parallele,  portant  la 
deuxieme  aiguille  des  minutes  (7),  peut  etre  entraT- 
nee  en  rotation,  ainsi  qu'avec  une  deuxieme  grande 
moyenne  (27)  pouvant  etre  entraTnee  en  rotation 
par  la  deuxieme  Chaussee  de  montre  pour  les  mi- 
nutes  (23)  par  laquelle  une  deuxieme  Chaussee  de 
montre  pour  les  heures  (33)  portant  la  deuxieme 
aiguille  des  heures  (4),  montee  ä  rotation  sur  la 
deuxieme  Chaussee  de  montre  pour  les  minutes 
(23)  peut  etre  entraTnee  en  rotation,  caracterisee 
par  le  f  ait  qu'une  roue  d'accouplement  (31  )  montee 
ä  rotation  coaxialement  ä  la  deuxieme  Chaussee  de 
montre  pour  les  heures  (33)  peut  etre  entraTnee  en 
rotation  par  la  deuxieme  grande  moyenne  (27),  et 
peut  etre  accouplee  par  un  accouplement  desser- 
rable  manuellement  et  fixe  en  rotation,  ä  la  deuxie- 
me  Chaussee  de  montre  pour  les  heures  (33). 

2.  Montre  selon  la  revendication  1  ,  caracterisee  en  ce 
que  la  deuxieme  Chaussee  de  montre  pour  les  mi- 
nutes  (23)  est  montee  ä  rotation  sur  un  tourillon  (25) 
dispose  sur  un  pont  de  rouage  (26). 

3.  Montre  selon  la  revendication  2,  caracterisee  en  ce 
que,  sur  le  pont  de  rouage  (26),  est  dispose  un 
deuxieme  tourillon  (28)  sur  lequel  est  montee  ä  ro- 
tation  la  deuxieme  grande  moyenne  (27). 

4.  Montre  selon  la  revendication  1  ,  caracterisee  en  ce 
que  l'accouplement  est  un  accouplement  ä  encli- 
quetage  (32)  sollicite  par  ressort,  par  l'intermediaire 

duquel  la  roue  d'accouplement  (31  )  et  la  deuxieme 
Chaussee  de  montre  pour  les  heures  (33)  sont  sus- 
ceptibles  d'etre  entramees  en  rotation  par  incre- 
ments  l'une  par  rapport  ä  l'autre. 

5 
5.  Montre  selon  la  revendication  4,  caracterisee  en  ce 

que  la  deuxieme  Chaussee  de  montre  pour  les  heu- 
res  (33)  et  la  roue  d'accouplement  (31)  sont  sus- 
ceptibles  d'etre  entramees  en  rotation  l'une  par  rap- 

10  port  ä  l'autre  par  increments  de  une  heure. 

6.  Montre  selon  la  revendication  5,  caracterisee  en  ce 
que  l'accouplement  ä  encliquetage  (32)  presente 
un  bras  de  ressort  (37)  s'etendant  approximative- 

15  ment  radialement,  fixe  avec  l'une  de  ses  extremites 
ä  la  deuxieme  Chaussee  de  montre  pour  les  heures 
(33)  ou  ä  la  roue  d'accouplement  (31),  lequel  vient 
en  prise  avec  son  autre  extremite  libre  de  maniere 
elastique  dans  un  entredent  d'une  roue  dentee  (35), 

20  qui  est  connectee  fixe  en  rotation  avec  la  roue  d'ac- 
couplement  (31  )  ou  la  deuxieme  Chaussee  de  mon- 
tre  pour  les  heures  (33). 

7.  Montre  selon  la  revendication  6,  caracterisee  en  ce 
25  que  le  bras  de  ressort  (37)  s'etend  approximative- 

ment  tangentiellement  ä  la  roue  dentee  (35)  et  vient 
en  prise  dans  un  entredent  de  la  roue  dentee  (35) 
avec  une  dent  d'encliquetage  (38)  ä  angle  obtus 
disposee  ä  son  extremite  libre. 

30 
8.  Montre  selon  la  revendication  7,  caracterisee  en  ce 

que  la  roue  dentee  (35)  presente  douze  entredents. 

9.  Montre  selon  la  revendication  1  ,  caracterisee  en  ce 
35  que  la  roue  d'accouplement  (31)  est  montee  libre 

en  rotation  sur  la  deuxieme  Chaussee  de  montre 
pour  les  heures  (33). 

10.  Montre  selon  la  revendication  1  ,  caracterisee  en  ce 
40  que  la  deuxieme  Chaussee  de  montre  pour  les  heu- 

res  (33)  peut  etre  entraTnee  en  rotation  par  rapport 
ä  la  roue  d'accouplement  (31)  par  un  dispositif 
d'ajustage  actionnable  manuellement. 

45  11.  Montre  selon  la  revendication  10,  caracterisee  en 
ce  que  la  deuxieme  Chaussee  de  montre  pour  les 
heures  (33)  presente  une  couronne  dentee  (36), 
dans  laquelle  un  doigt  de  correction  (39)  peut  pivo- 
ter  encore  plus  avant  d'une  position  de  non  enga- 

50  gement  dans  une  position  d'engagement  ainsi  que 
la  deuxieme  Chaussee  de  montre  pour  les  heures 
(33)  d'environ  un  pas  de  rotation. 

12.  Montre  selon  la  revendication  11,  caracterisee  en 
55  ce  que  le  doigt  de  correction  (39)  est  sollicite  par 

ressort  dans  sa  position  de  non  engagement. 

13.  Montre  selon  la  revendication  11,  caracterisee  en 

20 
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ce  que  la  course  de  pivotement  du  doigt  de  correc- 
tion  (39)  est  limitee  par  des  butees  (41  et  42). 

14.  Montre  selon  la  revendication  11,  caracterisee  en 
ce  que  le  doigt  de  correction  (39)  presente  un  cli-  s 
quet  (47)  pivotant,  formant  un  arret  d'orientation  de 
dent,  pour  venir  en  prise  dans  la  couronne  dentee 
(36),  qui,  lors  d'un  mouvement  de  pivotement  du 
doigt  de  correction  (39),  peut  pivoter  de  la  position 
d'engagement  dans  la  position  de  non  engagement  10 
contre  la  force  d'un  ressort  hors  des  entredents  de 
la  couronne  dentee  (35). 

15.  Montre  selon  la  revendication  10,  caracterisee  en 
ce  que  la  course  de  pivotement  du  cliquet  (47)  est  15 
limitee  par  des  butees  (49  et  50). 
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